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Die Teilung Oberſchleſiens. 

Zu der geſtern von uns gebrachten Meldung der 
volniſchen Telegraphenagentur über die Löſung der ober⸗ 
ſchleſſſchen Froge erhalten wir heute folgende deutſche Berichte, 
die ſich mil den poluiſchen nicht ganz decken. Der Genfer 
Korreſpondent des „Berliner Tageblattes“ beſtätigt zunächſt 
die Meldung über eine Teilung Oberſchleſiens, nach 
ſeinen Informationen ſoll jedoch das Abſtimmungsgebiet in 
dei Teile geteilt werden. Pleß und Rybnik ſollen an 
Polen fatlen. Das Zentralrevier im engeren Sinne, 
alſo Gleiwitz, Beuthen und Kattowitz, joller 
autonome wirtſchaftliche Provinz unter pol⸗ 
niſcher Souveränität konſtituiert und die übrigen 
Gebiete Oberſchleſiens ſollen Deutſchland zugeteilt werden. 
Der Hat befaßt ſich mit folgenden Spezialfragen: 1. Wie 
ſoll das Mährungsproblem in dem autonomiſierten Mittel⸗ 
gebiet regu iert werden? 2 Polen ſoll die Eiſenbahnverwaltung 
übertragen werden. 3. Die militäriſche Beſatzung in dem 


Einzelnummer 10 Mark. 


Konferenz des Oberſten Rates innerhalb der nächſten acht bis 


zehn Tage in London ſtattfinden werde. 

Es bleibt jetzt abzuwarten, wie ſich der Oberſte Rat zu 
dem Löſungsentwurf ſtellt. 

Was das für Oberſchleſien vom Völkerbundsrat in Aus⸗ 
ſichtgenommene wirtſchaftliche Regime betrifft, glaubt 
der Genfer Korreſpondent des „Temps“ zu willen, daß die 
Frage große Schwierigkeiten bereite, die in den 
letzten Tagen den Völkerbundsrat ſtark beſchäftigt hätten. Man 
dürfe ſo viel ſagen, daß eine Kommiſſion die Aufgaben haben 
würde. den Verkehr, die Waſſerverſorgung und die anderen 


1 als ähnlichen Fragen wirtſchaftlicher und techniſcher Art zu regeln. 


Die Kommiſſion, die wahrſcheinlich nur drei Perſonen umfaſſen 
werde, würde ihre Tätigkeit zehn Jahre lang ausüben. Dieſer 
Zeitraum werde indeſſen abgekürzt werden können, wenn beide 
Parteien einig ſeien, oder auch verlängert, wenn die Notwen⸗ 
digkeit dazu ſich herausſtellt. b 


Eine Erklärung des deutſchen Reichskanzlers. 
Berlin, 13. Oktober. In der Mittwoch⸗ Sitzung des Reichs⸗ 


Mittelbezirk zoll ganz erheblich verſtärkt werden, und die Ver⸗ kabinetts gab der Reichskanzler Dr. Wirth der allgemeinen Er⸗ 


ſtärtung ſoll Lolen zur Laſt fallen. 


dem autonomiſierten Mittelbezirk wird ein internation alerſſich aus unwiderſprochenen Nachrichten entnehmen laſſe, 


Die oberſte Inſtanz in] regung darüber Ausdruck, daß der Völkerbundsrat in Genf, ſoweit 


über das 


Ausſchuß ſein, der unter Völkerbundkontrolle geſtellt werden oberſchleſiſche Gebiet in einer Weiſe verfügt habe, die weder der durch 
wird. Es ſiad noch Verhandlungen mit beſtimmten Inſtanzen] die Abstimmung klar zutage getretenen Willenskundgebung der ober⸗ 


im Gal ge, um für die deutſche Arbeiterſchaft in dem autonomi⸗ 
ſierten und in dem Polen zugewieſenen Bezirk ſogenannte 
Sicherhei en in ſozia politiſcher Hinſicht zu ſchaffen. 

Ahnlich lautet der Bericht der „Voſſiſchen Zeitung“; nur 
unaßt tauach das zu gründende neue „Wirtſchaftsgebiet 


ſchleſiſchen Bevölkerung, noch den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen des 
Landes entſpricht. Treffen dieſe Nachrichten zu und fällt der Oberſte 
Rat eine fo geartete Entſcheidung, fo werden deutſche Städte mit allem, 
was in ihnen an Arbeitswerten und Kulturgütern von deutſchem Fleiß 
und deutſchem Geiſt geſchaffen worden ift, vom Reiche getrennt 
und unter Fremdherrſchaft geſtellt. Dieſe Losreißung 


Obe r chleſiense N das bisher zu Deutſchland gehörige Induſtrie⸗ würde nicht nur von der Mehrheit der Bevölkerung Oberſchleſiens, 
gebiet und das angrenzende polniſche Kohlenbecken. Die genannte ſondern auch vom gefamten deutſchen Volk als Vergewaltigung 


Zeitung ſchrecbt: 


„Der Vilterbund bat ſeine Aufgabe damit begonnen, 


rein politiſchen Geſichtspunkten eine Teilung des oberſchle⸗ würden die Folgen ſein; 


ſiſcken Inpuſtriegebietes vorzunehmen. Die Teilungslinie iſt 

ü Deutſchland ganz außerordentlich ungün⸗ 
ſt ig. Sowohl der tſchechiſche Sachverſtändige politiſch der für 
Deutſchlond wenig günſtig geſinnten national⸗demokratiſchen Par⸗ 


tei angehört, iſt er mit feinem ſchweizeriſchen Kollegen zujammen | neue 
dem Ergebnis gekommen, daß dieſe politiſche Aufteilung] trächtigt, un 9 asp 
Er Reichs übernommen und geführt hat. Eine abſchließende Entſcheidung 


zu 


wirtſchaftlich eine Unmöglichkeit darſtelle. 


ſtimmte u. a. beſonders dem ſchweigeriſchen Eiſenbahnfachmann wird das Kabinett erſt dann treffen können. wenr 
darin bei, daß das Bahnſyſtem Oberſchleſiens unmöglich gerriſſen Oberſten Rates amtlich e Baer 


werden könne, und daß eine einheitliche Verwaltung der über die 
verſchiedenen Gebiete zerſtreuten industriellen Anlagen nicht mehr 
garantiert werden könne. Das Gutachten ſoll ſich in ſehr wenig 
zuverſichtlicher Art über die wirtſchaftliche Fähigkeit der Polen 
äußern, die von den Deutſchen gebauten Anlagen zu erhalten 
oder gar weiter ökonomiſch nutzbar zu machen. 
in ſehr düſteren Farben die Folge der Einführung 


der polniſchen Währung im Induſtriegebiet. Gegen die 


Einführung der polniſchen Währung wurden Bedenken von Sei⸗ * 


ten der Polen ſelbſt geltend gemacht. Namentlich wies 
Polen darauf hin, daß bei Einführung der polniſchen Währung 
eine Delaſtung des polniſchen Notenumlaufes ſchon für die erſten 
Zahlungen von mindeſtens 2 Milliarden polniſcher Mark erfolgen 
müßte. Die Polen erklärten ferner, daß es für ſie den vollkom⸗ 
menen Zuſammenbruch bedeuten würde, wenn Polen einen An⸗ 
teil an den deutſchen Reparationslaſten durch die Übernahme von 
Oberſchleſien auferlegt erhielten. Die Sachverſtändigen betonten 
aber demgegenüber, daß eine ſolche Übernahme eines Teiles 
deutſchen Reparationslaſten nach den Begriffen des Völkerrechtes 
unerläßlich ſei. Auf Grund dieſer Erwägung haben dann 
Gutachter vorgeſchlagen, ein beſonderes Wirtſchafts⸗ 
gebiet Oberſchleſien gu ſchaffen, das aus dem bisher zu Deutſch⸗ 
land gehörigen oberſchleſiſchen Induſtriegebiet und dem angren⸗ 
zenden polniſchen Kohlenbecken ſich zuſammenſetzt. Dieſes neue 
Gebilde ſoll die deutſche Währung behalten, ſeinen Anteil 
an der Reparation tragen und eine wirtſchaftliche Gene» 
ralverſammlung erhalten, je ei 

ſlowaken, Polen und Deutſchen beſteht.“ 


1. Polen erhält die beiden ſüdlichen Kreiſe Pleß 
(insgeſamt) und Rybnik (zum größeren Teil). 2. Das 
Induſtriebecken wird unter die beiden 
Läuder geteilt. 
lichen Kreiſe des Beckens Gleiwitz und Hin den 
burg (Hindenburg ſowie Beuthen⸗Stadt). 
erhält die Kreiſe Königshütte, Beuthen 
Land, Kattowitz⸗Stadt und Kattowitz⸗ 
Land. 8. Die beiden im Oſten von Oberſchleſien 
gelegenen Kreiſe Tarnowitz und Lublinitz 
werden in ihrem öſtlichen Teile Polen, 
in ihrem weſtlichen Teile Deutſchland zuge⸗ 
ſprochen. 4. Deutſchland behält die anderen oberſchle⸗ 
ſiſchen Kreiſe im Norden, Weſten und im Zentrum, 
alſo Roſenberg, Kreuzburg, Oppeln, Groß⸗ 
Strehlitz, Toſt, Coſel, Oberglogau 
Leobſchütz und Ratibor. 

Bezeichnen“ iſt, daß der Völkerbundsrat bis jetzt keinerlei 
offizielle Mitteilungen über die Löſung der Frage heraus⸗ 
gegeben hat. Nur ein kurzer Bericht über den Verlauf der 
Sitzung iſt veröffentlicht worden. Nach einer Meldung aus 
Genf ſoll der Oberſte Rat bzw. die Botſchafterkonferenz ſchon 
geſtern in Paris zur Prüfung des Gutachtens des Völter⸗ 
bundsrates zufammengeticten ſein. Dagegen berichtet „Evening 
Standard“, es ſei ſehr wahrſcheinlich, daß eine Sonder 
konferenz des Oberſten Rates einberufen wer⸗ 
den wird, un: den vom Völkerbundsrat über die oberſchleſiſche 
Fract verfaßtes Bericht zu erwägen. Man glaube, daß die 


7 


* 


2 


Er ſchildert auch Communique herausgegeben: „Der Lölkerbundsrat 


die aus je einem Tſchecho⸗ g 


Polen 8 


⸗Ineuen Währung und die Inkraftſetzung 


und bitteres Unrecht empfunden werden. Nicht friedliche 


unter Entwicklung. ſondern unabläſſige Beunruhigungen und Zwiſtigkeiten 


dem deutſchen Wirtſchaftskörper würde eine 
unheilbare Wunde geſchlagen werden. Zuſammenfaſſend erklärte der 
Reichskanzler: N 

Falls die Entſcheidung ſo fällt, wie zu befürchten ift, fo iſt eime 
Lage geſchaffen, die die Voraus ſetzungen einſchneidend beein⸗ 
unter denen die gegenwärtige Regierung die Geſchäfte des 


der Spruch des 
Der Reichskanzler ſtellte dies als 
einmütige Auffaſſung des geſamten Kabinetts feſt. 


Eine Rechtfertigung des Völkerbundsrates. 


eine 
Ein 


uge 
eine beſtimmte Zahl von an eee ige 
e 


verurſacht hätte. Es war unmöglich, dieſe wirtſchaftlichen Schwie ⸗ 
rigkeiten durch einige leichte Abänderungen an einer nur nach dem 
Ergebniſſe der Volksabſtimmung bezeichneten Linie zu vermeiden. 
Der Rat ſah ſich der Tatſache gegenübergeſtellt, daß eine Linie, 
die nicht das Induſtriegebiet durchſchnitten hätte, 
die Unterdrückung der Wünſche und Hoffnungen nicht etwa der 
kleinen Mehrheiten in den weniger bedeutenden Bezirken, ſondern 
der entſcheidenden Mehrheiten in den ſehr wichtigen Bezirken her ⸗ 
beigeführt hätte. Nun hatte die Volksabſtimmung es nicht 
nur ermöglicht, dieſe Wünſche und Hoffnungen zum Ausdruck zu 
bringen, ſondern ſie hatte ſie noch beträchtlich ermutigt. Dies war 
die dieſem Problem innewohnende Schwierigkeit. Es iſt über⸗ 
flüſſig, daran zu erinnern, daß dieſe Schwierigkeiten beträchtlich 
geſteigert wurden durch eine lange Reihe von Votunterſuchungen, 
die zwei Jahre lang nach dem Friedensſchluß eine zahlreiche Be⸗ 
völkerung in einer beängſtigenden Ungewißheit über ihr politiſches 
Schickſal ließ. Zunächſt beauftragte der Rat ein Komitee, 
das ſich aus vier Mitgliedern zuſammenſetzte, nämlich den 
Vertretern Belgiens, Braſiliens, Chinas und Spa⸗ 
nien s, die Frage zu unterſuchen. Die Arbeiten dieſes Komitees 
führten zu der Schlußfolgerung, daß das Problem nicht gelöſt 
werden könnte, indem man ſich damit zufrieden gab, eine Grenz⸗ 
linie zu ziehen, ſei es einfach nach den aus der Volksabſtim⸗ 
mung gezogenen Schlußfolgerungen, 
Erwägungen. ſei es auf Grund eines Kompromiſſes zwiſchen die⸗ 
ſen beiden Möglichkeiten. Wie man auch immer die Grenze nach 

8 d dieſer Methoden gezogen hätte, die Er⸗ 


der einen eder de 
gebniſſe wären verb keinerlei beſondere 


voll geweſen. da 


agel 


gendes 


ſei es nach wirtſchaftlichen ] uU 


Anzeigenteil innerhalb 
Polens.. . 35.— M. 
im Reklameteil 90. M. 
Dir Aufträge aus 
Deinſchland . 350 M. 
im Reklameteil 10.— M. 
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ua wirkſam wäre, und jegliche Verſchiebung der vorhan⸗ 


dige und anerkannte Autoritäten (2), die auf dieſem Gebiet auf⸗ 
zufinden find, wurden aus den Kreiſen der techniſchen Organiſa⸗ 
tionen. des Völkerbundes ausgewählt. Männer, die nut allem er⸗ 
denklichem Einfluß ausgeftattet waren, ſowohl infolge ihrer Na- 
tionalität als auch infolge der Politik der Behörden, von denen ſie 
ausgewählt waren. Dieſe Sachverſtändigen wurden beauftragt, 
die erforderlichen wirtſchaftlichen Vereinbarungen zu unterſuchen, 
die Verausſetzung für die Dauerhaftigkeit einer Entſcheidung find. 
Die vier Mitglieder des Rates haben die Sachverſtändigen beauf⸗ 
tragt, die allgemeinen Maßnahmen zu unterſuchen, deren An⸗ 
wendung die Kontinuität des Wirtſchaftslebens in Oberſchlefien 
ſichern und die Schwierigkeiten der zur Anpaſſung an die neuen 
Verhältniſſe beſtimmten Übergangsperiode verhindern konnte.“ 


Die Wirkung der Teilung auf die innerpolitiſche 
Lage in Deutſchland. 

Die politiſch einſichtigen Kreiſe in Deutſchland ſind ſich darüber 
klar, daß die Entſcheidung über das Schickſal des oberſchleſiſchen Ab⸗ 
ſtimmungsgebietes ernſte Rückwirkungen auf die inneren Verhältniſſe 
in Deutſchland ausüben kann. Dieſe Auffaſſung lam auch in dem 
Kabinettsrat zum Ausdruck der am Montagabend, unmittelbar 
nach der Rückkehr des Reichskanzlers zuſammentrat und bis in die 
ſpäte Nacht hinein beriet. Wenn auch das Kabinett der Auffaſſung 
zuneigt, daß vor entſcheidenden Beſchlüſſen erſt die Bekanntgabe des 
Völkerbundsratsbeſchluſſes über Oberſchleſien abgewartet werden muß, 
fo kann ſich eine Kabinettskriſe doch überraſchend ſchnell entwickeln. 
Die Gegenſätze in der politiſchen Auffaſſung zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler Dr. Wirth und dem Außenminiſter Dr. Roſen find ohne 
Zweifel in ein akutes Stadium getreten. Auf der Seite des 
Reichskanzlers Dr. Wirth ſteht die Mehrheit der Kabinetts mitglieder. 
vor allem aber der Wiederaufbauminiſter Dr. Rathenau, der 
wiederholt in Kompetenzkonflikte mit dem Reſſort des Aus- 
wärtigen geraten ift. In dieſem Zuſammenhang tft die Aktion 
des Herrn v. Eckardſtein nicht unintereſſant, der zur Zeit des 
Görlitzer Parteitages mit dem damals in London weilenden 
engliſchen Botſchafter in Berlin, Lord D Aber non. 
in ſtändigem Telegrammwechſel geſtanden haben fol. Es it 
noch nicht ganz klar. ob ein gewiſſes Intereſſe Englands für 4 Ent⸗ 
wickelung der deutſchen Innenpolitik auf die Arbeiterfrage in England 


oder auf die deutſche Regierungskriſe zurückzufähren iR, die für ihre 


innere Politik eine außenpolitiſche Unterſtützung wünſchte. In pol 
tiſchen Kreiſen ſpricht man von erneuter Anknüpfung der auf eine 
Umbildung der Regierung hinauslaufenden interfraf« 


Ttionellen Beſprechungen, und es werden bereits Namen 


von den in Betracht kommenden Mitgliedern des kommenden Kabinetts 


Ausländiſche Preſſeſtimmen. 


Holland. 

„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ ſagt: „Die Re 
gierung Wirth, die in ihrem politiſchen Glaubensbekenntniſſe immer 
darauf hingewieſen hat. daß die Entſcheidung über Ober ⸗ 
ſchleſten es möglich machen muß. das Londoner Ultima⸗ 
tum ſorgfältig zu er fällen, iſt durch die Ausſicht auf eine 
Deutſchland ungünftige Entſcheidung ins Wanken gebracht. 

un ſie zurückträte, ſo wäre das der Anfang entweder für eine 


Rechts regierung. die der Entente Widerſtand leiſtet. oder für eine 
links rad Regierung. die die Entſcheidung akzeptiert. Angeſichts 
der beſtehenden Parteiverhältniſſe kann aber keine der beiden Regie⸗ 


rungen ohne eine dauernde Rückendeckung des Parlaments exiſtieren. 
Der Rücktritt würde nur den Anfang einer großen politiſchen Ver⸗ 
wirrung in Deutſchland bedeuten, deren Ende ſchwer vorauszusehen iſt 

Die Regierung Wirth it bisher die einzige geweſen, die Klarhen 
in das Chaos der deutſchen Innenpolitik hat bringen können. Nie⸗ 
mand kann der Regierung einen Vorwurf über die Entſcheidung 

gefaßt wird. Denn die Regierung Wirth hat auf 
dieſe Entſcheidung keinen Einfluß ausüben können.“ 

i iſt das „Amſterdamer Handels; 
blad“, das ſagt: In Deutſchland iſt man ſehr nervös, aber den 
Kopf hat man augenſcheinlich noch nicht verloren. Der Reichskanzler 
hat noch keinen Entſchluß darüber gefaßt, ob er zurücktritt. Augen 
ſcheinlich hält er ſeinen Rücktritt für eine Gefahr. Es iſt eine ſchöne 
Gebürde den Degen hinzuwerſen, aber damit würde man alle Fort⸗ 
schritte einbüßen, die Deutſchland bisher auf internationalem Gebiet 
gemacht hat. Oberſchleſien wird man deswegen doch nicht behalten. 
alſo ein doppelter Verluſt.“ , b 

Ueber den Hergang des Entſchluſſes in Genf vernimmt der 
Korreſpondent des „Handelsblad' folgendes: „Ich höre aus 
vollkommen zuverläſſiger Quelle, daß in den deutſchen Regierungs⸗ 
kreiſen bereits bekannt iſt, daß ein großer Teil des ober: 
ſchleſiſchen Induſtriegebietes, jo Beuthen, Königshütte 
und Ratibor definitiv für Deutſchland verloren ſind. Offizielle 
Berichte ſind noch nicht eingetroffen. aber die Vertrauensleute der 
deutſchen Regierung in Genf haben in ihren Mitteilungen über dieſen 
Beſchluß keinen Zweifel gelaſſen. Es ſtellt ſich heraus, daß auch 
diesmal ein Umfall Englands im letzten Augenblick dieſe für 
Deutſchland ungünitige Entſcheidung herbeigeführt hat. Aus diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen wird mir verſichert, daß Frankreich in Genf be ⸗ 
müht war, Japan und Spanien durch Konzeſ⸗ 
ſionen auf ſeine Seite zu bekommen.“ 

England. 

Die engliſche Preſſe beobachtet weiter die vollkommenſte Reſerve. 
Aber ſelbſt „Daily News“ jagen heute ausdrücklich, daß keine 
Rede davon ſein kann, daß die Entſcheidung in Genf von der 
engliſchen Regierung angefochten werde. Seitdem die Angelegen⸗ 
heit dem Völkerbund übergeben worden jet, ſei fie offiziell aus den 
Akten des Auswärtigen Amtes verſchwunden. Aus der Haltung der 
engliſchen Prefie geht hervor. daß fie vollkommen von der letzten 
entſcheidenden Wendung der Politik des Kabinetts überraſcht iſt 
und eine Erklärung der Regierung abwartet. 


f Frankreich. 

Der Londoner Korreſpondent des „Temps“ berichtet feinem Blatte. 
die Veröffentlichung des Berichtes des Völkerbundsrates, der die 
Teilung Oberſchleſiens vorſchlagen werde rufe in London große 
nruhe hervor. Man meſſe den Rückwirkungen, die dieſe Ent⸗ 
ſcheidung in Deutſchland hervorrufen werde und insbeſondere einem 
Sturz des Kabinetts Wirth grofie Bedeutung bei. aber man ſpreche 
nicht von der Wirkung, die in Polen hervorgerufen werde. 


—$ Pofener Cageßtatt. $- 


Um den Achtſtundentag. 
Warſchau, 14. Oktober. Im Einverständnis mit dem Miniſterrat 
anden am Donnerstag Berakungen von Vertretern der chriſtlich⸗ 
ſchen Partei der nat. Arbeiterpartei und der Sozialdemo⸗ 
n Mast über den Art tel 4 des Entwurfes des Finanzmimiſters 
bett. Anderung des über den Ahttundentag. 


en: Ponikows ki erklärte, Miniſter Michalski fe 
arigefi der von Vertretern der Arbeiterſchaſt erhobenen Bedenken 


Sejm. 
Sitzung vom 13. Oktober. 
Warſchau, 14. Oktober. (PAx.) 

„Die Ausſprache über das Finanzprogtamm des Nie 
tiſters Michalski wird fortgeſetzl. 
5 Abg. — 5 r e führt aus, der 

nanzminiſter die i s s richti ; ; nn f 
ſtiglerß hätte. Fragt a e . dat. Airb. n ade ve Arbeite ; ee hard e ene 
mittel, dann gibt Herrn Michalskis Rede keine Antwort. Die Ver: lei ſchon aut die Sltaße nails Auggen a und are fi nicht 
winderung der Behörden, hängt bon geundfätlichen mehr auf a Wege erledigen. Am Abend berieten 


Fragen des Kompetenzbereichs des Sejms ab, und es } g per a 
3 als richtig zugestanden weedeg, baß diefe t christl. Demokraten mit Miniſter Michalski und 


Vertreter de 
ar Arche Seim auf den inifterrat übergeht Huren ah de Strei 2 des Arttkels 3 
Gegen ein Geſetz über die Notwendigkeit det Zuſtimmung rte. Frage einmal erwogen wurde. 
des Finangminiſters zu den Veſch tnf en des Mir Die einmalige Abgabe. 


niſterrates und den damit verbundenen Aufwendungen en 
wir nichts einzuwenden. Den Standpunkt der Arbeiter in 
Air die Verteidigung des Achkſtundentages werden init 
unterſtutzen. Was die Landwirtſchaftsreform betrifft, 
o ‚muß noch einmal daran exinnert werden, das ein ge⸗ 
chloſſenes und verbindliches Geſetz iſt. Gegen die einmalige 


arſchau, 14. Oktober. Der Geſetzentwurf über die ein⸗ 
malige außerordentliche ſtaatliche Abgabe ent⸗ 
hält 40 Paragraphen. Nach Art. 1 haben dieſe Abgaben zu 
leiſten: 1. Perſonen, die m Zahlung folgender direkter Steuern 
im ehem. preußiſchen Teilgebiel verpflichtet ſind: a) Grund⸗ und 
Bodenſteuern, 5) Gebäudeſteuern, c) erbeſteuern (mit Aus⸗ 


bgabe hätten wir keine Bedenken, wenn keit nicht überzeugt heſonde ähnt 
vären. daß fie die Armeren belaſten und die Reichen ſchonen e Feen De ee nnen een enn Lab 
Bie . daß die 1 Ae de 8 riſti Perſonen, die zur öffentlichen Rechenſchaftslegung und 


Sufimmüung des Finanzmiufftets bebürfen ſollen, 
Biderjbriät der Verfaff ung und den ſchon beſchloſſenen 

rundſätzen. Ten in Ausſicht genommenen Stra maß ⸗ 
nahmen werden wir zustimmen. ind wie 
ſich der Herr Fnanzminiſtet die Giabtlifterung der One 
Iuta ungefähr denkt und t 


195 eiftung der Einkommen⸗ oder Fin e für das Jahr 
921 ber tet find. 3. Perſonen, die in Ortſchaften mit ſtädti⸗ 
ſchem Charakter Wohnungen oder gewerblichen oder Handels⸗ 
wecken dienende Lokale inne haben. Nach Art. 2 des Entwurfs 
(is von der Abgabe befreit Selbſtperwaltungsverbände, 

nitäre u kulturelle Inſtitutionen, 1 en, Kreditinſti⸗ 
onen, die 8 dbri rausgeben und kein Grundkapital be⸗ 

„religiöſe Inſt 
n forte 


tut n em 
dere ſitzen nſtitutionen, beglaubigte Vertreter fremder Re⸗ 
nden. Fee e Angeſt 
der Wande den bildet die Frage der baf 


15 ellten, Hausverwalter, ſoweit die von 
bag. g. e nen bewohnten Wohnungen als Dienſtwohnungen in Betracht 
n u 
f aſſe In dieſer Beziehung wird 
ihren Pflichten nich entziehen, — fe die N 1125 


kommen, Perſonen, die von der öffentlichen U leben, 

Schüler und 1 3 gemieteter —— 

“ - n ſie Multiplikatoren zur Feſtſetzun 

daß die Verteilung der Laſten steipmäpig und gerecht fein wird. Grund der ge Bun en ; t. 4 
Wir haben aber die Befürchtung, daß e Hauptlaſt auf die ehr⸗ 
lchen und unbemittelten Bürger fa Wir berlangen 
Streichung des Artikels 4 des des Herrn Wickel. in 


Abg. Waſstiewiez (Nat, Arheiterpartet): 


öhe 
Kongreßpolen. Art. 5 beſagt: „Die Abgabe wird von den 
en Plrſonen in Hö 


ung twurfs 
dem — einen Anſchlag auf den Klasen ſehen.“ 
g. Stapisski (Linker Flügel der poln. Volls i men 
auf das Umſichgreifen der bofſchewfftiſchen 1 % 15 geräte oder Patente beſitzen, 
Städten und in der Indutrie hin und f on der Notwen⸗ 
diafeit der Unterſtützung der Indaliden und ihren Familien. Am 
ener Ausführungen erklärt der Redner, 47 5 — Partei 
den iniſter nicht unterſtützen könne. 
Abg. Mas lanka verlieſt im Namen des kath. Volksktubs 


eine Erklärung, in der der genannte Kl ; 
ramm des Miniſters Munich A A en 1 


fe Beſtimmung kommt 
m de enugtunung * 

Kenninis nimmt und die Hoffnung auf ſchleunige und ener 

Taten des neuen Nanette a er Ktub 2 t 149525 


mit Einwilligung des 


Geſchafts b 
u be 8 en alte Ba ktafferhähtung eintrat, Det 


bekenntniſſe und des Mebtitundertkanes. 
mit hat die Ausſprache ihr Ende erreicht. 
Abg. Fiofka (Cheiſtl.⸗ nat. Arb.⸗Kluß) begründet die Ort lichkeit] halb 
den aN 


eines Autrages, der ſich mit den Zuſtänden in Ari⸗ 
0 ten 
b ges ra ate ez 792 zu — 
5 Wohnungen u Lokalen 2 Jahresmi 
th 


[hen Werkſtätten in Boten f Studt 
Poſen hat in den letzten hd S 3 99 22 82 Diqui⸗ 

Ader derm ungen ale als Grundlage. 
7 lautet: „Der 1 eines Ktaftwagens bon 


zierung der militäriſchen Werkſtäten angeordnet und 
Tei 
mehr als 15 Pferdeſt feine Million Mark als Ab⸗ 


ſeine Stellungnahme zu den einzelnen Maßnahmen des Mi⸗ 5 
niſters und eine K © Y es Belibes einet jutiſtiſchen Peron, der 1910 erworben 
Abg. 19 + 1 1 darüber * wurde, kann nicht 2 ſein, 92 der auf Grund des fachen 
as (id beſrich einige Fragen der Glaubens⸗ des Jähresgewinnes Besto, der Einkommenſtenern (im ehem. preu⸗ 


dem Miniſterium für das ehem. i 
ellt. Der Redner Ala den ee inter er age g Ber 
Seher der Arbeiter a 85 die der erung 


Seſer Werkſtätten nicht n Antra eckt ei di ö ärke 
‚Regierung zu richtende a ſte € Ane Ver- 119 5 von 750 e V 
ens die Weiterführung Arbeſten in den Werkstätten des der Einf nd Gi der befaſſen ſich 
Foſener Generalkommandos beranlaſſen. Das Kriegsminiſterium Zum „An bes 85 & * rusſchuſſes ; det 
BI aufgeforbezt, werden, eine entſprechende Summe anzuweiſen, gie nbeboeiiehet der Me 1600 ti ernennt. Für ihre 
it dort Proviant eingekauft werden kann. Fu, rhalten die Dane ee 7 nt, die 510 ge⸗ 
Kriegsminifter Soſatowski: „Die Liquidiern der 1 E Prozent eingezogenen Summen. Als zweite und 
8 des Kriegsminiſteriums hat drei 3 setzungen: letzte J werde ger Me tätig fein unter Leitung 
— Demobiliſterung, die Erſparungspolitit und die Vo der Finanzdirektion. Sie werden die Eins 
T Förderung, der Privatinduſtrie, wo — N iſt. Mit Rach en und das Recht haben, Dee bis 
Jedoch auf die in der Rede des Min. ausgeſ auf 5 nden oder in ganz beſonderen Fällen 
wägungen habe ich vor kurzem eine Konferenz zuſammenbe⸗ Wer ſich det Zahlung det 
rufen, an der der Finanzmintſter, der Minifter des ehem. preußi⸗ ſowie das Recht, zu Repräfen⸗ J 
1 an — 2 u t 8 0 Ei ungen und abe 
zu einer rrtandigung der Ar Ritt f 
ehem. preußiſchen Teilgebſets einen Teil der m dars en Wert. — 2 Pie en i Berfuhiete Sine lung — > 
ſtätten in Voſen auf ein Budget übernimmt.“ t au den Eintreſbungskoſten. Veſtber von mehr als 10 
Die Dringlichkeit des Antrages wird abgelehnt. Kane können (i Water zu dem Landwirtſchafts⸗ 
Der Marſchall teilt mit, ein Regierungsentwurf fiber die ke 12 ter) einen Teil ihres Grundbefiges zur Zahlung der Ab⸗ 
einmalige außerorbenlliche ſtaakfſche Ange e gaben een. Zur Zahlung der Abgabe Tonnen auch Obliga⸗ 
egen 2. „De Entwurf ſoll am Freitag in erſter Lefung enen ber Wiedergeburtsanleihe verwendet werden. 
Ti E „ R 2 


Nach in Warfehen umlaufenden Gerſichten erwartet man, da 
bie e 2 gr 80 Walineben Ni Be 


Nächſte Sitzung am Freitag nachmittag 4 Uhr. 


Lies Aainer. 
Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 
(28, Fortſetzung.) Machdrus unte rſagt.) 
Wie ſtark die Linden dufteten und 


he we fie ragen - ; 5 
nicht richtl nd, u t. Zuerſt 
bit Du e Dana’ au Halbes Amen Muller 
Deines Kindes. Du nicht vergeſſen, daß die, die er 


„ d 
geheiratet hat, ihn mehr liebt als alles in der Welt.“ 
wi die Gel | 
da unten fang. Lies ſtand leiſe auf und ſchle bie Bene Kane Wk. „ e er denn das f der; 
Daß nur ja keine kühle Nachtluft zu ihrem well er trank 5 
E 


€ 
be . mußte doch der Junge Hauptſache fein, 
Darın le fe auf den e ee bur bie angelehnt WWWWWWRRVVGWVWWV NORNN 
Tür in das Nebenzimmer. Tief beugte fie er die i . \ 
Wiege. Wie feſt und ruhig Ihr aa t fehltef, gotnob!] Großmutter nickte. 
Sie konnte es wohl wagen, ein Augenblickchen fortaugeben 1185 
hinüber zur Großmutter chli ſie, die immer noch alt und pi er. R 
gebrechlich im Giebelſtüb Die Greiſin lag ſchon 4 dachte, Du würdeſt weiſer fein, als ich war, 


ſte. 
im Bett, die gefalteten Hände auf der Decke. . 
3 Lies ſtand auf. Es lag wie Stolz in ihren Worten, 
„Bil Du's, meine Sies? Ich wollte gerade das Licht as fe jet von, 2 — ar bite dez 
o tter, i ro er erſah: 
W r, ich hab Dir doch noch nicht von „Knut billigt mein Tun voll und gans. Er verſteht 
„Was macht UN? ſo durchaus meine Sorge um unſer Kind. Nun wird's 


auch, wills Gott, bald anders, wenn Frida wieder 

„Danke, der Junge ſchläft. Ich denke, wir ſind aus 4 4 ‘ a 
ce fin mmt und bet Sunge, gefunb iſt. Aber gute Nacht, Groß 

Die alte Frau ſtrich weich über die Hände ihrer Enkelin. 

„Arme Lies, Du haft Dich fo geän um ihn. Aber 
e 
reuden, — reuden. e ehabt, Lies, 
ich kenne das. Und was macht aur ’ 

„Er muſiziert mit Ellen, ich bin fo roh, daß er jemand 
Mufitoerftändiges hier hat. Ich bin leider fo unmuſikaliſch.“ 

„Iſt ja auch nicht die Hauptſache, Kind. Aber fonft — 
bekommt ihm der Urlaub?“ 

„Ich denke doch, Großmutter. Ich habe ihn fetzt lange 
nicht mehr ſo in Ruhe gehabt, wegen des 8 weißt! 
Du. Da aß ich auch immer oben, weil Frida noch fort iſt.“] Beethoven hinein in den Monbichein. Jad“ 


mutter, es iſt zu ſpät. 

Leiſe küßte ſie die alte Frau auf die Stirn und ging 
aus dem Zimmer. 

Von unten kam Knut gerade die Treppe herauf. 

„Ach Lies, ich wollte gerade zu Dir. Kommſt Du nicht 
noch ein bißchen mit an die Dünen? Ellen und ich wollen 
noch mal ans Meer unter die Buchen, weißt Du, der Mond 
iſt gerade aufgegangen, es iſt ſolch wunderſchöner Abend.“ 

Er war warm geworden beim Spiel und ſeine Augen 
ee So recht froh, wie einer, den eben die Kunſt 
erquickt. 


Froßmutter wiegte ſeiſe den alten Kopf. Das tat ſie 


— es eben ſo t, Kind. Und das war mein 
ift der Gehe hler aller Frauen in ihrer d 


„Komm mit, Liebling,“ bettelte er, — „fo direkt von] ſchützen und hätſcheln m 


Der polniſch⸗Danziger Vertrag. 


Danzig, 14. Oktober. (PAL) Wie wir erjahren, wi ie 
Unterzeichnung des polnifche Danziger Vertrages in feierlicher 3 
— 4 den 15 eien t n w ne 

elegation, die nach Warſchau kommt, wird zunächſt offizielle 
abſtatten. Der Präfldent des ziger Senats Dr. Sah m mn 
zum erſten Mal der polniſchen Regierung ſeine Aufwartung mache iv 
Der Vertrag wird polniſcherſeits von dem Minifterbräfipenien Pong 
kowski und von dem Vorſitzenden der polniſchen Verhandlung 
delegation, dem Generalkommiſſar Plucinski, unterzeichne 
werden. Danzigerſeits dagegen werden der Präſident des Danzige 
ahm und der Votſitzende der Danziger Delegation, 


Senats Dr. 
Zu Sheet 


Senator Jewelowsky, den Vertrag unterzeichnen. 5 
der Tri Delegation wird der Miniſterpräſident Pon! 

kowski ein Feſteſſen geben. Für den nächſten Tag 
das iſt für Dienstag, find Konferenzen der Danziger Delegierte! 
mit den polniſchen Miniſtern vorgeſehen, deren Reſſorts von den An 
gelegenheiten berührt werden, die mit dem Polniſch⸗Danziger BA 
trage zuſammenhängen. Zu der Abordnung. die ſich aus Danzig 
zum felerlichen Akt der Vertragsunterzeichnung nach Warſchau begibt 
gehören: der Senatspräſident Dr. Sah m, der Vorſitzende der Dan 
ziger Delegation far die Verhandlungen Senator Jewelowskzp, 
der Vertreter der Finanzangelegenheiten Senator Volkmann, der 
Refetent für ſutiſtiſche Angelegenheuen Dr. Frank, der Bericht 
erſtatter für Verpflegungsangelegenheiten Senator Dr. Fiſcher, det 
Rat des Landesgerichts und das Mitglied des Redaktionsaus ſchuſſes 
Dr. Draeger, der Chef des Preſſebureaus Senator Dr. Ferber 
und der Generalſekretär der Danziger Delegation Hildebrandt. 

— — ——ꝛ 


Litauen und die Minderheiten. 


Warſchau 12. Oktober. Die Konferenz des, Völkerbundes erhielt 
von der Kownoer Regierung die Erklärung, daß Litauen ſich den 
Wünſchen des Völkerbundes geneigt zeigt und feine Bereitwilligkeit 
erklart. Verhandlungen mit dem Volkerbunde anzuknüpfen, um die 
Emzelheiten in der Angelegenheit der nationalen Minderheiten feſi⸗ 
zuſetzen. 


Beginn der Konferenz in venedig. 


Dfenpeft, 12. Oktober. Die öſterreichiſchen und ungariſchen Ber 
treter zur Burgenlandkonferenz ſind geſtern in Venedig eingetroffen. 
Um 1 Uhr mittags fand bereits unter dem Vorſitze des italieniſchen 
Außenminiſters della Torretta eine Vorbeſprechung ſtatt. Die 
ungariſche Delegation beabfichtigt einen kurzen Überblick über die bis⸗ 
herigen drei Phaſen der Verhandlungen vorzulegen und erſt dann 
mit dem eigentlichen Kompenſationsvorſchlag hervorzutreten. In 
Oſenpeſter Regierungskreiſen iſt man bezüglich des Ausganges der 
Konferenz ſehr optimiſtiſch geſtimmt. Man glaubt, daß Marcheſe della 
Tortetta ſich alle Mühe geben wird, um eine Einigung herbeizuführen. 

* 


Der ungariſche Geſandte in Paris. Praiznowsky, erklärte einen 
Vertreter des „Betit Journal“: Die Räumung des Burgenlandes ifl 
heute offizielle Tatſache geworden, aber wie wird Oeſterreich die 32 
Milliarden, oie es Ungarn ſchuldet, bezahlen? Oeſterreich hat den 
Vertrag von Trianon nicht unterzeichnet. Ungarn hat infolgebeffen 


keine Sicherheiten, daß Oeſterreich dieſe Schuld bezahlen werde. Praiz⸗ 


nowsky erklärte, daß Ungarn Frankreich beſonders für die Ans 


ſttengungen dankbar ſei, die es gemacht habe. damit ein direktes 
Einvernehmen zwiſchen Ungarn und Oeſterreich zuſtande 
komme. Er gab feiner Neberzeugung Ausdruck, daß die Benedigen 
Konferenz erfolgreich verlaufen möge. 


vom Baſtan. 


Der ſerbiſch⸗albaniſche Konflikt. 


Wien, 12. Oktober. Aus Valona wird gemeldet: Drei ſerbiſche 
Regimenter mit zahlreicher Artillerie und Maſchinengewehren haben 
die Drina überſchritten und vier albaniſche Dörfer beſetzt. Die 
alliierte Regierung hat beim Völkerbund und bei der Bonſchafter⸗ 
konferenz Broteit gegen das Eindringen der Serben in Albanien 


erhoben. 
Südflawien mobiliſiert. 

Paris, 12. Ottober. Nach Meldungen der „Information“ fol 
Sudſlawien nicht nur gegen Albanien, ſondern auch gegen 
Ungarn moblliſteren. Es wird für nicht ausgeſchloſſen ge 
halten, daß ein Staat der kleinen Entente dieſem Beiſpiel folgen 
Wird. Ungarn rechnet in dieſem Falle auf eine Intervention 
tallens, die neben der Vermitilung in dem ungariſch⸗öſter⸗ 


fan Konflikt Bereits Gegenſtand der Beſprechungen von Venedig 


Regelung der albaniſchen Frage. 
Paris, 13. Okiober. (PA.) „Journal des Debats“ erfährt, 
daß die Kommiſſion zur Prüfung der albaniſchen Frage ſich am 
20. d. Mis. nach Albanien begeben wird. Ihre * — wurden 
75 beſtimmt, man erwartet nur die Annahme der Ernennung. Die 
itglieder gehoͤren den Staaten Holland,. Luxemburg und Venezuele 
an. Sekretär der Kommiſſion iſt ein Norweger. 


Sie hatte die Hand ausgeſtreckt nach ihm und wollte 
10 ‚Tagen, Denn 1515 Seele date unendliche Cehnſucht nach 

Da ſchrie von drüben der Junge. Erſchreckt fuhr ſie 
zufammen. 

„Ulli ſchen. Geh nur mit Ellen, Knut, — ich muß 
nach ihm ſehen. Kachher kommſt Du doch noch, mir gute 
Nacht ſagen?“ 

Damit war fie ſchon im Kinderzimmer verſchwunden. 


11. Kapitel. 


„Wie rot der Mond aufging über der ſilbernen See. Wie 
ie Buchen raunten im Nachtwind. Gleichmäßig, eintönig 
N die Wellen an den weißen Strand. Mit dem 
uralten Ton, wie einſt in den erſten Schöpfungstagen. 


Knut Rainer ſtand an der alten Steinbank, die Arme 
gekreuzt, und ge 1 weite Waſſer. Wie das ſchwillte 
und wogte, glitt und brandete! Wie uralte, aufſteigende 
und doch immer wieder zurückgedämmte Sehnſucht. 

Knut Rainer ſtand allein. Ellen war ſchon zurückge⸗ 
gangen zu Lies. In ihm war etwas, das ſich heute nicht 
zur Ruhe bringen ließ. Heute nicht. Er hatte es die 
ganzen letzten Tage ſchon zur Ruhe bringen müſſen. 


Warum tat Lies das? Warum ließ fie ihn fo allein 
ehen? Warum mußte fie ihm dieſen kurzen, ſchönen Ur⸗ 
aub ſo vergällen? Auf den er ſich ſo unendlich gefreut 
hatte. Gefreut wegen des ungeſtörten ſtillen Zuſammen⸗ 
ſeins mit ihr. Herrgott, ja, — der Junge war krank ge⸗ 
weſen, — da war ihre Aufregung und Sorge ja begreif⸗ 
lich geweſen. 

Aber nun, wo er wieder ganz munter und fieberfrei 
war? War ſie nicht auf dem Wege, ſo eine rechte, echte 
Glucke zu werden, die 11 Küchlkin nur immerwährend 

e? 

Fortſetzung folat.) 


— Poſener TageBlall. +— | 2 
fomotive explodierte. Won 21 W find 16 völlig verbrannt. 


4waliii 5 ar Stadtverordnetenwahlen. Zu den in nächſter Zeit . lodiert } en 6 f 
Ueutraliſterung det Aalandinſeln. ſtattfindenden Wahlen it ein deutſcher Wahlausj chu ß Unter den Weed absuf en Ker, e. Bißßen 7 
Paris, 13. Ot ober. (PA.) Die internationale Konferenz be⸗ gebildet wo den, der ſich fol endermaßen zufammenſett: au m 9 


bühne fi } Aus der ſchwed d finnländiſchen 1 . b 4 Reiſende umgekommen find. Ein kleiner Knabe 
eee ein tet ee Det Ai Lehrerin Fräulein Bekker, Stadtverordneter Gaertig, it ver den Augen feiner Mutter verbrannt. Dis jetzt wurden 


le e Miztemagy, der Delegierte der votnifhen,, Beim Be Dr. Gottſchalk, Georg $, ne u 50 Domhert S K—T—————— 
ug vor, daß man den Entwurf der Neutraliſterung dieſer d nſeln inte, Geheimrat Staemmler, Bu drucker Wiesner. 3 b 
— 3 e und Italiens bearbeiten] Die ee zu den Wahlen find bereits im Gange. Handel. Gewerbe und Verkehr. 
Dieſer Antrag wur a - 4 Die Eiſenbahndirektion teilt uns mit: Vom 15. Oktober ü Kurſe der Poſener Bör ſe. 
14. Oktober 18. Oktober 


—— — —— — 
d. J. hält der Frü d us en in Richtung Rawitſch 
Arbeitsloſigkeit. A ie 10 ner abfährt had: ri Nachmittagszug, der um 


5 
z 
; 
: 
1 
88 


2 Uhr 40 Minuten abfährt, auf den Stationen Unter berg und . 8 8 SE: 
In Italien. BZuſch kau, ſodaß dort Reiſende ein- und ausſteigen können. 305 . „Buchſt. A u. B a0 — 
Aa Prüſſel. 12, Oktober. Der römiſche Vertreter der „Baſler Hiermit werden die ſeinerzeit herausgegebenen Anordnungen über 80 2 . . a Dust. — e 
dallonalseitung meldet, in Ilalten nene die Arbeitslofigteit IM dae Nihtpalten der genannten Züge auf den obigen Stationen 2% „Buhl. [“ 3 . 
n Weiſe zu. a — — er Rose ns fe aufgehoben. 4% „ 0 et a. —.— 
h binnen kurzem in einem furchtbaren Ausmaße auf der Straß : 5 = x neue) — — 
knen wre. file geh der Gewerbsisfen fegſlee 600 000 de edle Ponzenſeer in Ker le weden aud Nala 4% „e  —— 180 +N 
und wachſe immer noch mehr, nachdem die . 181 beendet ven 65 noch Ein ſchretborſeſe Wertbrieſe, 1 Ausland, foweit . —.— a: 
nd. A fchlimmften {ehe e in der Lombardei, in Wertefien, | ſie ben Seien vo 3000 ee den n Prod gen _— 108 +N 
aiturten und Tosfang aus. Die Regierung beſchloß, die Keiſis] niet auch das Gebiet det Freien Sicht 5 v mi das Memelge · Ban 10 andbtieſe 1 2 
unächſt durch Notſtandsarbelten zu bekämpfen. biet. Die Ueberwachung erstreckt ſich aber auch auf Sendungen ihſcheide ber Want Kube a N 
In England. 5 nach und aus dem Saargebiet. Begrundet werd die Ueberwachung gamst. GE — 
London, 12. Oktober. In der letzten at een brachte] mit der Verordnung pom 15. November 1918. die na dem Au 1— vf em urngeit.) 220 + A 220 * A 
Rand George im Nabinettsausihuh feine Vorſchlage zur | Übergangsnejeg, dom 11. März 1919 ſoc als ai Recht angeſehen zen Vill em. 512 IA 220 + A 
elämpfung der Arbeitslofiglelt vor. Sie ſehen eine Ausgabe wird. Die Sendungen werden Poſtüberwachungsſtellen IX em. 5120 +A 220 ＋ A 
von etwa 15 Millionen Pfund für unmittelbare Aa angeführt, die dem Reichsfinan zminiſtetium imterftellt find. Die ge⸗ ‚Poynad 11 350 + N 350 + A 
dor. Die Mahinettsfikimg. faßte keinerlei end tige Beſchlüſſe wöhnliche Brleſvoſt nebſt elngeſchriebenen Poſtkarten. Druckſachen. n Vu. 350 LN 350 + A 
bezüglich der Geſamtvorſchläge, die dem Unterhaus unterbreitet | Warenproben und Geichäftspapleren nach dem Ausland geht nicht . Bybg.⸗Mdansf -V 2 e 
werden ſollen. Laut „Daily Mail“ trat in dem Kabinettsrat er⸗ mehr über Überwachungsſtellen, ſondern wird, wie ſtüher, auf dem ben 1. Sta. 500 +N 500 4. 
nent autage, daß das Allheilmittel gegen die Erwerbsloſigteit nicht ſchnelſen Weg dem Beſüümmungs and zugeführt. 22 e a 315 
det worden it and auch aus den augentliälichen Verhällniſſen de dre teitdeite manbfinfttrnis. Die fih auf etwa neun NEN k 115 IN 
. cht hervorgehen kann. Zehntel der Mondoberſlache erſtreckt, wird in der Montag zu beobachten Omi V eem . 160 A 155 +N 
In Nord Irland. ſein. Nach mitteleuropälſcher Zeit beginnt fie um 1014 (nach polniſchen r III (extl. Kup.) J 450 +A 450 2 
London, 13. Oktober. Der Arbeitsminiſter von Nordirland er⸗ Zeit 1113) und endet um 124 (224). Bei dem hohen Stande des „ 1 „ „ 450 44 400 ＋ A 
Härte, daß in den 6 Grafſchaften don Ulſter 78 000 Perſonen gang] Mondes über dem Hornont wird ſich das Schauſpiel in allen Phaſen „5 „ „„ 4700 +A —.— 
und 25 000 Perſonen teihveife arbeitslos ſejen, davon allein in verfolgen laſſen, falls der Himmel klar iſt. in . „ 550 PN 550 N 
elfaſt 45 000 bzw. 12 000. N Freie Schiffahrt im Vromberger Kanal und der Netze. „„ LE 500 ＋ 4 
ü 5 2 Die Bromberger Induſtrie- und Handelstammer teilt Intereſſenten „ . 400 +N 400 ＋ A 
Deutſches Neich. u. dat se! ‚me cee Bemügungen din das Wunde, 1 das de 1800 +, — 
„ Amertkaniſche Hilfe für deutſche Kinder. fiber die neue m. preu gebiet (Departement für Hande un werbe —— ae —— g 
E ˙˙ F er deu | len 
reuz gefabelt: Obgleich die offizielle Eröffnung der Drei⸗Millionen⸗ d der d 0 10 Bin lied iich Ober, nd Weichſel zu zulaſſen 157 7 EEE 340 ＋ A 
ollat » Kampagne für deutſche Kinderſpeiſunge Bus A dh iſchen u i 18 RR Br 
gift auf ben 6. Oftober feitgefeht if hat bie Glabt Gh, 1 8 175 e N ah ee e eee Gr ö 1 DE 900 FA 
tei Ki r Sta e * 1 2% IR | * 0 
ffn nr is n Ane Peu Rewe a auf Stellung von Kohlenſchiffen jür den Holgtransport Dolls u mumue + — — — 
dave n bereitet einen Baſar vor, um 80 000 Dollar au 8 ſichtigen. 8 Inoſſtztelle Kurſe: 7 
3 Neuhorker Komitee trifft Vorbereitungen, um 750 * Rezitatlonsabend von Mag Jungnickel. Am Dienstag, dem 44% poln. Bi Fr = 
olar aufzubringen. Das Zentral-Mefict-Nomttee weilt augen: 25, d. Wis. abends d ur wid im den Aula des Deuiſchen Gym . 1 foßgeſt) rn 
blicklich in Wafhington, um den Pröſidenten Harding und naſtums der bekannte Schriftſteller Max Jungnickel einen NN 0 0 3 3 
andere hohe Regterungsbeamte für die große Aktion zu inter- Vortragsabend halten, in dem er aus eigenen Werken vorleſen wird. ll; .. . > 150 EN 150 + N 
ieren. 5 Max Jungnickel. der aus einfachen Verhältniſſen ſtammt, ſein Vater Bezugsc.) 2305696250 HA 
% Der beutſche Weinbau. Aus dem Rheinland wird der] war Bahnmärter, feine Mutter Dorſſchnelderin bat u. a. geſchrieben: * | pe 
Kent. Ztg.“ geſchrieben: Eine neue Gefahr droht dem deutſchen „Wom- Fra ung und allerhand. „Ins Blaue binein“, des oe. da lil. 160 + ER. 
einbau im beſehten Gebiet. Die Franzoſen gehen unter Miß⸗ Himmelhoch“, „Jakob Heidebuckels, Seine ſchlichte Art ſeine Märchen urtownta Drogergina I—IL. . 70 EN 
tung der deutſchen geſetzlichen, Vorſchriften daran, im beſetzten] von Dinkels bach. vom Wandern, von Liedern und Dorfgeigern atmen u 1 FR 
chiet Verſteigerungen franzöſiſcher Weine abzu⸗ Vertrautheit mit altem Volksgut, mit der Natur, mit Kindern und n ext 275 20 + 
Items In Wiesbaden find ſehr große Mengen franzöſiſcher Bur kindlich gebliebenen Erwachſenen. Humor und Ernſtes wirb in dem steht . . . 160 + 1 165 + K 
gunderwefne zum Ansgebot gekommen. Da die Angelegenheit von] Programm des Abends, der dom Deusihtumsound, Ausſchuß aus eramiezne Krotoſchin ＋ 9 
ndſötzlicher Bedeutung iſt, haben die Abgeordneten Korell. e des Geiſteslebens, veranstaltet wird, geboten werden. —— 1000 + A 1000 + A 
elens und Frau Lüders bei der Reichsregierung eine Anfrage eine karten find von Montag ab in der Evangeliſchen Vereins duchhandlung, 2 —— = 
gereicht, zumal die Verſteigerung erit in Mainz erfolgen ſollte. al. Wjazdowa (irüher Am Berlinet Tor) zu haben. KONG „+ 7 41. duden lo EN 400 N 
aber die heſſiſchen Behörden die Erlaubnis gten n 5 f 150 150 LA 


Ab Naturwiſfenſchafklicher Verei 912 oolog. Arbeits. 
emelnſchaft. Sonntag, den 16. Oktober, Ausflu nach dem 
arkowo 9,25 


rakter des Vorganges iſt bezeichnend, daß die Verſteigerung nwalde, Oberförſterei Eckſtelle. Abfahrt n 550-560 +A 
eine Stiftung bon 10000 Mk. dem Mapifteat Wiesbaden über« früh, Rückfahrt von Lopuchowo 5,14 nachmitta r fttorius .. 858004 —b60 + 
Fader 2 he gleiche Summe die Opfer der Oppauer Kata⸗ Bat 80 1 8 * * Lan RE 2 che 240—235 4 36 11 
phe ſpendeten. i N Volketümlich-wiſſenſchaftliche Vorträge. Es wird nochmals 1 2 „ „ „ „ ]e90-710 IN a 
e Die heſſiſchen Sozialdemokraten. Auf be nn der Katar aufmertſam — 8 Mittwoch, 19. d. M., e —— —.— 
ialdemokraliſchen Partei für Heſſen Naſſau in * der nachmittags 6 Uhe die doltstümlich⸗wiſſenſchaftlichen Lehrgänge mit Dom Konfeleyiny. oo» # » — u 
9 ſprach Reichstagsabgeordneter Wels nder Wh tifcve| dem Lehrgang für Deutich« und Heimatkunde beginnen werden. In n Ping — 
Page und bemerkte in feinen Ausfüſeingen ene, n Ver] der erſten Stunde wird Herr Dr. Stender über den geologiſchen Wega — 280-290 ER 
zit von Oberſchleſien wäre für Deutſch — + dessen, Aufbau des Poſener Landes ſprechen. Sämtliche Vorträge finden bei] Bapiernia. Bodgeoſ . - » + +A 
— Reparaſionambolichkeis ja die ganze europa 35 irtſchaft freiem Eintritt ſtatt. Vorleſungsverzeichniſſe ſind in der Csangeliſchen tie (exkl. Dev.»Std.) . . . 00-210 KN 210 ＋4 
in re in Frage geſtellt. Wenn in Genf eine Entſcheidung fällt, en a ul. Wjazdowa (jr. Um Berliner Tor), im] Hurtowuia Stor 1! — — 
e Oberſchleſten zerreißt, dann geht Deutſchland ſchwerſten inner Deutſchtums bund, Way Leszezynskiego 2 (früher Kalſerring) und „ went, —.— — 
litiſchen Erſchütterungen entgegen. Verliert Deutſchland Ober- | in der Deutſchen Bücherei. Zwierzyniecka 1 (früher Tiergartenſir.) Kabel „% — — 
Iefien, dann iſt auch eine Niederlage des republikaniſchen Kabi⸗ zu haben. Dite Vorträge finden in den Räumen des Deutschen ER — 
nettes Wirth ſicher und eine nationaliſtiſche Hetze wird 1 750 Gymnaſiums ſtatt. Aug. -r a 450 N 
die Deutſchlands politiſches und wirtſchaftliches Leben von Grunde e heuſtabt, 18. Faber Fate e Aae Bf . 100 ＋ 100 ＋ N 
guf zerſtören wird. über die Notwendigkeit der Heranzie⸗ Neuſtadt, ober. Unter der Spitzmarke „BOB w- Precyzja 0 a 200 + N 
ung der Deutſchen Volkspartei zur Regierung e Ber ien berichtek der hieſige „Bote für Po- 1 
. e Wi l vor dem — — das u RR dei n „Gdan⸗ u Dei A ehe a = en Amtliche Notierungen der Getreidebörfe (Hleläy ZboZoweg) 
abine irth, e it r wollen, . Ektober d. J. 2 2 ö q 
n en, ſo mitteilt daß die Ariminalpolſzel einet grohen Valutafhie- Posen vom 14. Oftober 1921. 


in vom 
(Die Oroßhandelprelſe W ee dei ſoſortiger Waggon 
Serabellaa 


leibt uns kein anderer Ausweg, als die Vertreter der Induſtrie 
in die Regierung einzubeziehen. Die Art, wie in Bayern und in 
Preußen die Verfügung des Reichspräſidenten Schutze der 
Republik Fahotiert werden. müffen jedem Rarlelfreund die Mei⸗ 
nung aufzwingen, daß wir unter allen Umſtänden wieder in die 
che und baperiſche Regierung eintreten müſſen. Die Adee 
— Deutſchnationalen muß dabei mit in dem Pros 


N 
ö Geiſtlicher, der Herr Supe i 
Das Aus der » o'nijchen 5 reſſe. j After die Nachricht Arge w last pen meh Er 1 1 +00. 
a eutſchtum in Pommerellen. „Kurjer 5 1 ; i — tatſachli 5 * 

„zien ny Iluſtrowany“ ſtößt den Verzwei lungsſchrei sth: Turdungsgefüngniä Vene enden due 881 5275 je 2 76 15700 — 

rt ſich 5 den U Mile Die . 1 er a yo ‚Ne: Sieg polniſchen Geldes über die Grenze — 1 
— . n die . * Ge — das dene ee lag e her 2 
Be Kaufmann mit feinem Belannten, ber Offigier mit feinen n e b 8 .... 

und dabei find fie aus Polen, und wenn fie ſogar bie |, orn. 18. Oktober. Einen ſchreclichen Selb ſt⸗ 222 

polnische Sprache nicht beherrſchen, jo müßten fie gerade jetzt, wo mord verübie am Dienstag nachmittag eine junge Dame aus an⸗ ar 

die Möglichleit 2 polniſch zu dieſe Sprache gründ⸗ geſehener Familte in der Partſtraße. Sie zerſchnitt ſich die Halsadern ä 
lich erlernen. Es ſei daher auch kein Wunder, daß Fremde, die und ſtürzte ſich darauf aus dem zweiten Stockwerk auf die Straße. e 
Bier ſoviel Deutſch hören, die überzeugung gewinnen, daß Pommes Der Grund zur Tat iſt noch unbekannt. N de e ne 
rellen ungerechterweiſe von Deutschland lo etrennt wurde, da die — * 


Mehrheit deutſch iſt! Um nach außen feſtzuſtellen und zu beweiſen, 
daß Pommerellen polniſch rad es nicht, die en 


ilder übermalen und ſie durch polniſch zu erſetzen, nein, die 8 Munitions⸗Exploſion im Wiener rater. Eine 
ganze 4 euſchaft. von der Schule angefangen 1 Preſſe, du u Exploſionskataſtrophe hat Mittwoch ai 8 Teile oſener Viehmar 
e deutſche Sprache bekämpfen.“ g ens in Angſt und Schrecken ⸗verſetzt. Das 7. Alpenjäger⸗Regi⸗ wurden 


ierzu bemerkt der „Kurfer“: „Man kann es faſt nicht 


gl — dee 555 ber en 1 ſetzt 8 Bene e 45. große übung auf der Schieß⸗ 25500 N. * . 

e deutſchen ief in den Herzen der Pommer daß Balz inter dem Prater abhalten und hatte zu dieſem Zwecke von 

ſie nicht vergeſſen können?“ 5 er Heeresverwaltung 800 Not 18 — efordert. zen und Kühe 1. 
Dieſe wurden auf nitionswagen durch einen erts undi Sorte 


"5 2 Wagenlenker ohne jede Vorſichtsmaßregel mitten durch die Stadt 11 500 M. IL Sorte 9500 —10 000 
FConal⸗- u. Vrovinzialzeitung. u! 1 I. Soner 
| | 1 17000 UI. Sorte 14000--15 000 M. 
Dolch, A rüde i Der betrag; 56 Minder, 125 RMälber, 16 Schafe, 
— gr eg — iſt nach ami 2921175 3 Demiſſion 50 Ziegen, 893 Schweine, 345 Ferkel. — Tendenz: ruhig. 
e ei 5 8 2 ö — ——— 
— g eingetroffen. um ort feinen ſtämdtgen ohnſig zu A - Se age . Diüsber an der Berta 
x Der Verkauf des Markenbrots iſt. entgegen der ſ. Zt. ber» rſe mit notiert. 

Öffentli Mageſtrats 1 \ i Rigaer Borſenbericht vom 13. Oktober. Engl. Pfund 1870, 

entlichten Mageſtratsvetanntmachung, nach der Brotmarfen mit dem he Be ie de en 8 ut uche 


17. d. Mis. ihre Gültigteit verlieren follten, nach einer überein 0 rei i i i Mark 
ſtimmenden Mitteilung 3 55 polniſchen Preſſe bis zum 31. d. Ms. § Eiſenbahnunglück in Frankreich. Eine furchtbare Eifenbahn-} Krone 68. deutſche Mark 2 87, finniiche Mark 5.48 eſtniſche 0,82, 


verlängert worden, nachdem die Regierung zur Deckung des Preis⸗ 
unterſchiedes zwiſchen Marken⸗ und Freihandelsbrot den Betrag von 
200 Milltonen M. erneut bewilligt hat. 
* Im Kino Coloſſeum Sw. Marein 65 (fr. St. Martinſtr.) 
wird von heute ab das Oetektivd ama „Unheimliches Licht“ aufge⸗ 
| führt. Siehe den heutigen Anzeigenteil. 
r 


Soßal- u. Propmzialzeflung. 


Poſen, 14. Oktober. 


Großſtadtſchwindel. 

Geſtern vormittag erſchien bei einer Herrſchaft in der ul 
Jasna 16 (früher Buddeſtr.) ein junger Mann, gab ſich der allein 
anweſenden Dame des Hauſes als Bekannten ihres möblierten 
Herrn aus und erzählte mit allen Zeichen der Beſtürzung, daß er 
aus Warſchau komme, unterwegs um ſeinen Mantel beſtohlen 
worden und jetzt in der größten Verlegenheit ſei. Die Dame 
traute dem jungen Manne und gab ihm auf deſſen Bitte „leih⸗ 
weiſe“ einen grünen Lodenmantel, in deſſen Taſche ſich noch ein 
Paar lederne Handſchuhe befanden. Da er feinem Freunde noch 
eine ſchriftliche Mitteilung hinterlaſſen wollte, gab fie ihm einen 
goldenen Füllfederhalter. Mit dieſem und dem Mantel verſchwand 
der edle Jüngling auf Nimmerwiederſehen, und die Dame trauert 
einem Geſamtwerte von 80 000 Mk. nach. 

Einem anderen Schwindler fiel eine aus Warſchau hier zuge⸗ 
teifte 29jährige Dame Namens Sabina Dratma zum Opfer, die 
im Apollohotel Wohnung genommen hatte. Sie hatte die Be⸗ 
kanntſchaft eines Warſchauer Landsmannes Namens Fabian 
Leon Rabynowicz gemacht und ſich geſtern mit ihm ein Stell ⸗ 
dichein im Kaffee Monopol gegeben. Der elegant auftretende 
junge Mann ſtahl hierbei ſeiner Angebeteten in einem unbe⸗ 
wachten Augenblick 200 000 Mk. bares Geld, 1 goldenen Brillant⸗ 
ring im Werte von 250 000 Mk., 1 Überzieher mit Sammetkragen, 


Am 11. Oktober entſchlief ſanft > 
längerem Leiden unſer geliebter Bruder, 
Schwager und Onkel 


im 69. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Poznan, den 14. Oktober 1921. 


Brumditicisngentur 
W. O. Heife, Torun. Torun. 


Alen durch Homöopathie 
— 4 a Bes e noch nie. 

ehe ral -Boratungsstelie, 
Leipzig-Gautss 


eh Weberſtr. 15.2776 
e0 old lac ek Welche edle, feine Dame, 
wurde ein erwachſenes 


Mädchen. Waiſe, aus befie: 
rer Familie, zu ſich nehmen 
und in Mufit und Sprachen 
ausbilden laſſen? Würde ewig 
dankbar ſein. 
a. d. Geſchäftsſt. d 


| „Jolali 


— Poſener Tageblatt. >— 


1 braunen Koffer und 1 lederne Handtaſche und verduftete. 
Fräulein Dratma bedauert ſo einen er von 565 000 


Mark. 


x Die Lungenheilanjtelt für Frauen und Kinder in Mühltal 
bei Bromberg iſt dieſer Tage wieder eröffnet worden. 


+ Wochenmarktbericht vom Freitag. 14. Oktober. Auf dem 
Gemüſemarkt koſteten Kartoffeln 2500 M., Mohrrüben 25 M. das 
Bund, Kraut 50 M. das Pfund, zentnerweiſe üt es mit 3800 M. 
verkauft worden. Tomaten 90 M., Zwiebeln 55 M., rote Rüben 
brachten 35 M. das Pfund. — Eier waren mit 650-680 M. die 
Mandel erhältlich. Auf dem Obſtmarkt zahlte man für 
Birnen 60-80 M., Apfel 50—60 M. das Pfund, Pflaumen waren 
nicht zu bemerken. — Auf dem n legte man an 
für Gänſe 1100-1300 M., Enten 500-600 M., Hühner 300—400 M. 
Tauben 180 M. das Paar, es iſt nicht recht einleuchtend. daß gerade 
Tauben ſo hoch im Preiſe ſtehen. — Auf dem Fiſchmarkt koſteten 
Hechte 200 M., Bleie 160 M., Schleie 160 M., Weißfiſche 20—40 M. 
das Pfund, je nach Größe und Beſchaffenheit. 


x Einbruchsdiebſtähle uſw. Am Dienstag 2 Mi 
Einbrecher in eine Wohnung des Hauſes ul. Görezyn (früher 
Gurtſchiner Straße) ein und ſtahlen Herren» und Damenkleidungs⸗ 


ſtücke. Strümpfe. Stoffe. 4 ſilberne bzw. Stahluhren, 1 Trauring, daß 


B. V. 1900 gezeichnet, 810 M. deutſches, 5000 M. Kriesgeld und 
37 000 M. polniſches Geld im Geſamtwerte von 400000 M. — Am 
Mittwoch vormittag erſchien in dem Altwarengeſchäft von Majkows ti 
in der ul. Maleckiego 13 (früher Prinzenſtr ein gewiſſer Haber⸗ 
mann Moſiak und ſtahl eine ſtählerne Taſchenuhr im Werte von 
4000 M.; der Dieb wurde feſtgenommen. — In der ul. Druga 5 


A: 8 9 


Pferde Rennen 


finden auf der Rennbahn Lawiea am 


16., 19., 2922 226. 30. Oktober dieſes Jahres 


(früher Langeſtr.) wurde Wihwod pormittag ein — e, 
Damenwaſche, Bettwäſche, gez. K. S. u. S., 3 Tiſchdecken, mehrere Anger 
Stoffe, eine ſilberne Damenuhr, 1 filberne Uhrkette mit Anhänger 
mehrere Ringe, 1 Broiche, 1 Damenhandtaſche, 3000 M. bares Ge — 
im Geſamtwerte von 150 000 M. geſtohlen. — Am Mittwoch a 
wurde aus der Wohnung ul. Zwierzyniecka 3 (früher 80000 in 
eine goldene 15 der Firma Frank Watſch im Werte von 50 5 
geſtohlen. — In der Nacht z zu Donnerstag wurde in einem ele 
am Plac Sapiezyäski (früher . eingebrochen; geſtobin 
wurden 10 ute es 5 eiferng Töpfe und 5 Kiſten mit Nägeln 
Werte von 40 000 M 

X Brandbericht. Geſtern nachmittag kurz nach 2 Uhr wurd 
die Feuerwehr nach der ul. Skryta 2 (fr. Barti holdshof) gerufen zu 
einem Kellerbrande gerufen. Das Feuer wurde bald gelöſcht. 

* Schulig, 13. Ottober. Die deutſche Randidatenlifi 
zu den Stadtverordnetenwahlen ift gefallen, da 1 
nur zwei Kandidaten zur Prüfung in der volniſchen Sprache gemeld 8 
und dieſe die Prüfung vor der Kommiſſion nicht beſtanden I yaben. 

“ Dirſchan, 13. Oktober. Von hier wird dem „Ds. Pozu.“ ge, 
meldet, daß Grenzpolizeikommiſſar Zientara und Polizeitommiſe 
Pawian ſich zur Entlajjung eingegeben haben, un 

dies in Verbindung mit der Angelegenheit der ungeſetzlichen 
Ausfuhr nach Deutſchland zuſammenhänge. 


ſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal, 


Ser antwortlich: Polttik Handel, Haut and Wiſſenſchaft: Wi lhel 2 
8 für E und Provinzial zeitung: Rudolf Dee erg 
Fur den Anzeigenteil: M. Grundmann. 15 und Verlag der Poſener Buchdruck 


y und Teriandanüclt T. ., jämtiich in Poznan. 


Zahlreiche Nennungen. 


Anfang um 1 Ahr — Jeden Tag geht ein beſond. Zug Poznan · Lawica um 12.50 nachm ab 


una zen Towarzystwo Wyseigöw Konnych, Poznan. 
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Ai etten-Hiülsen Fi: “Roll: 
Vortrags Zyklus. Zigaretten Sapiere | Kopier-Sapier 


von Pastor Wilhelm — v. Forstner, 
Ehrenmitglied naturforschender Gesellschaften. 


Der 1. Vortrag findet im Saale des Ev. Vereinshauses 
am Sonniag, dem 16. Oktober, nachm. 5 Uhr, statt. 
Eintrittskarte 50 M., für alle 3 Vorträge 120 M., an der 
Kasse und in der Evangelischen Vereinsbuchhandlung. 
Gymnasiasten und Lyzeumsschülerinnen die Hältte. 
— Demonstrationen. Vorzeigen von Naturobjekten. — 


Deutſchtumsbund 


erbitte und vermilfelt Arbeitsaufträge für in der 
Egiſtenz geſchwächte Handwerker der Stadt und 
Provinz. Aufträge nimmt entgegen die ö 
Geſchäftsſtelle Poznan, 
Waln deſzezunstiego 2 (feüher Kaiſerring). 


Für mein durch Feuer vernichtetes “m ſuche ſo⸗ 


handlungen ſowie gegen Einsendung von 25 Mart als] 10: 
Einſchreibſendung direkt vom Verlage: Ric 
Bojener Suhdcnrherei und Berlapsanfialt L. I. [8®.. Greulich. 


er Sprachführer will ein Helfer 
0 
ige, die. — polniſchen n noch nicht 


Saraffin-Sapiere 


ab jabriklager joznan 


Poſener Sprachführer. | tms 


Ein polniſch⸗deutſcher und deutſch⸗polniſcher Wegweiſer 
im handlichem Taſchen format. Zu beziehen durch alle 3 


Kreuzkirche. 
Kindergd. 


ocka 6. 


und Führer ſein in der der⸗ 
That. HA ke de Bat 


—— Zwierzyni 


Mos ft 


Fr. Ratajczaka 15 
Telephon 5374 


Niechen nachrichten. 
n 
10: Gottesd. Greulich. 11½: 
1 
r N onutag, 
: Gd. Paarmann. 
Sonntag, 8: 


St. Betrikirche. (C van 
Unität 


sw. MHarcin65. $w Maren 65, 


"er John Witt, 


Amerikas grösster Detektiv aui der Verfol- 
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